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Freiburg I. B Herder'ſche9M 5.4
6.48 eh M 7.—
Die vortreffliche Dogmatik des Jeſuitenpaters Chriſtian Peſch muſste,noch ehe ſie vollſtändig erſchienen iſt, aufgelegt werden Gewi bildet auchdieſe Thatſache ern nicht 3u unterſchätzendes Zeugnis für die Gediegenheit de

Werkes. Da das vorzügliche Werk mehreren theologiſchen Lehranſtalten al
Grundlage Ur die Vorleſungen gebraucht wird, hielt 3 der Verfaſſer mit Rechtfür zweckdienlich, keine weſentlichen Aenderungen vorzunehmen, ſondern beſchränkteich darauf, einiges Wenige ergänzen und 3u verbeſſern. Hiedurch iſt der
2.  2 Band m der Auflage von auf 380 Seiten vermehrt worden In⸗
dem wir abermals dem Fleiße und der Sorgfalt des Autors die verdiente
Anerkennung zollen, wünſchen wir, e5 möchte das chöne Buch 3u ſeinen ielen
aAlten Freunden viele neue gewinnen und reichlichen Nutzen ſtiften!

Bamberg. Di. ax H eim b ch ?ęu kgl Lycealprofeſſor.
Einführung un die heilige Ichrift. Vierte Auflage. Regensburg. Na

tionale Verlagsanſtalt (früher Manz) 1899 3.— 3.60
Dieſes ausgezeichnete Lehrbuch ntſpri einem lange gehegten Wunſchejener Exegeſe

Profeſſoren, die ſich mit den bibliſchen Einleitungsfächern efaſſenDa ſich dieſes Werk für den Schulgebrau ſehr eignet, ſo erſcheint angezeigt,jene Verbeſſerungen anzudeuten, die ſich durch die Praxis als erforderlich erwieſenhaben Wir pollen uns unächſt auf die Einleitung mn den en Bund be

ſchränken. Vor llem iſt 3u wünſchen, daſs von n Büchern der eneſis eine
überſichtliche, el Sbare und leicht memorierbare Inhaltserzählung gegebenwerde Die Aneinanderreihung von Capitelüberſchriften iſt unnü Die Gründe
für die Allgemeinheit der Flut ollten für die anthropologiſche Allgemeinheitin Anwendung ommen, da die geographiſche Allgemeinhei erſelben ſehr fraglich iſt Die orſchung entſcheidet ſich heutzutage vorwiegend dafür, daſs ich die
Sündflut Über die bewohnte Erde erſtreckte. E. Cre auch wünſchens⸗
t, daſs einem jeden Buche enne kurze erklärende Sammlung der dort E.

Nd⸗lichen meſſianiſchen Usſprüche hinzugefügt würde. Die Notizen über den Ver
faſſer 6 Buche  D  — Jo

ſue ind an angs twas irreführend, da ſie auf eine pätereZeit hindeuten, obwoh der Autor ſelber päter, venn auch ſchwankend, dem
oſue das Werk im Weſentlichen zuſchreibt. Schwankungen taugen nichtun ein Schulbuch. Die Geſchichte der U ſoll, beſonders im Hinblicke aufDavids Stammbaum, eingehender behandelt verden un fließender Erzählung.Das Pſalterium ſollte vor allem eine allgemeine Charakteriſtik ſeiner 5 Beſtand—theile enthalten, eine ſummariſche Ueberſicht über die meſſianiſchen Stellen und
eine genauere Beſprechung der Titelüberſchriften. Die genauere InhaltsangabeOll n zuſammenhängender J  N  N. gegeben werden Der Inhalt des en Liedes
dem Wortlaute nach ſoll viel chärfer gegeben werden in der dreifachen SteigerungVerbindung, Trennung und Wiederverbindung. Im Buche o ird dem Eli U
nicht die ihm gebürende Stellung angewieſen, und 5 ird faſt außeracht ge⸗laſſen, daſs Elihu einen Gedanken un der Controverſe Geltungbringt. Die drei anderen reunde behaupteten fälſchli daſs die eiden nNul
der Sünde entſtammen, daſs Jo ſelbſt enne Leiden verſchuldet habe, und zwardurch chwere Sünden. Jo beruft ſich auf ſeine Unſchuld Da tritt Elihu aufund nach, daſs auch über die Gerechten Leiden verhängt werden, ihreTugend 3u läutern; ſo (rette CTI Gottes Entſcheidung vor. Bei Amos iſtdie meſſianiſche Prophezeiung von der Wiederherſtellung der zerfallenen HütteDavids 3u betonen. Der Prophet Joel iſt beſonders hervorzuheben als Verkünder
des Pfingſtwunders, Als Pro der Herabkunft des heiligen Geiſtes Die ſym⸗lt  che Ehe de Oſeas und beſonders die Tet ſymboliſchen Kindernamen (Jezreel,Lo-ammi, Lo⸗Ruchama) vären hervorzuheben und 3u erklären V ihrer meſſianiſchen Beziehung. D  1e Echtheit 8 Theiles ſaiä iſt ſorgfältiger nachzuweiſen.Bei abatu iſt beſonders die Stelle „Justus fde vivit“ 8 ctonen.
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Uebrigens iſt das V  Werk jeder theologiſchenSelbſtthätigkeit eine willkommene Anleitung.

chule U empfehlen und S gibt zur

Klagenfurt. Franz Hübner 8.Bibelkunde 1.—  —  — höhere *ehranſtalten und Lehrer-Seminare, ſowie zumSelbſtunterrichte bearbeitet von Dr. Andreas .77 Mit Approbation
des hochw Herrn Erzbiſchofs von Freiburg. Siebente, verbeſſerte un
vermehrte Auflage. Freiburg. Herder. —1899 S und — Broſch1.40 1.68 eh M. 1.70 —.04

Inhalt, Werkt und Brauchbarkeit des vortrefflichen Büchleins, für welchedie hohe Auflagenzahl beredten eweis liefert, ſind den Leſern der Quartalſchriftahrg 1894. (kann Hier ge nur emerkt ſein, daſ vorliegendeAuflage mit bllem ſich als „verbeſſerte und vermehrte“ den Leſern vorführ Aus 184 Seiten der ——echsten Auflage ſind 204 geworden und nahezuStellen war die verbeſſernde Hand thätig, nach den Ergebniſſen derwiſſenſchaftlichen Forſchung theils ergänzen oder zu ändern, theils beſtimmter
3u faſſen der überſichtlicher 3 ordnen; ſo wird Ni bloß die In  Vſpiration, ſondern auch die Unfehlbarkeit der heiligen Schri heſprochen, dieEroberung on Damaseus 733—7332 (früher ungefähr 740) das Auftreten desPropheten Iſaias 757 (früher das ahr 760) die Abfaſſung des Evangeliumsnach Matthäus 41—42 früher 42 —50), die des Mareus-Evangeliums — 42— 44rüher angeetzt, U. M. Als recht dankenswerte Vermehrung ſindaußer kleineren Zuſätzen Nemen! die ehr intereſſante Einleitung: „Das Buchder Bücher“ welche die Bedeutung der Bibel al  8 Geſchichtsquelle, ihre weite Verbreitung und ihren großen Einfluf auf das religiös-ſittliche Lehen und die 9e·ſammte Culturentwicklung der Menel n kurzen und markigen Zügen childert;ferner zwei Ueberſichtstabellen: die Reihe der jüdides Neuen Teſtamentes. Befremdet hat Gef

chen Könige Uund die er
ſchaltung des 15 Pſalmes au

ertigten 54 und — die Aus
8 — 15) iſt wohl die 3.—

der Reihe der meſſianiſchen (gl Apg II 25 f.)
Mög

eltenere Signatur der ſinaitiſchen Handſchridas Büchlein, das Dir beſtens MN, recht große Verbreitungfinden, namentlich In en Zöglingen der Lehrer⸗ und Lehrerinnenbildungs-An⸗ſtalten, für die 635 zunächſt beſtimmt iſt, den auben und die Ueberzeugungder Ahrhei und Göttlichkeit des SchriftwoTtes recht befeſtigen.Florian. Prof. IDr. Moisl.Herz eſu, die ue b Troſtes. 25 Herz Jeſu⸗Predigten QlOHubert Schütz, Rector der öheren Schule zu Köln⸗Ehrenfeld. ZweiteAuflage. Paderborn. Junfermann'ſche Buchhandlung. —1900 M —2.—2.40
Die Predigten ind ehr El faſkönnen aber auch mit lei Mühe 3u Spätpredigten erweitert werden. Eine

Slich, ſie eignen ich als Frühlehren,
beſondere Eigenſchaft derfelben
aus dem Alten Teſtamente iſt auch die geſchickte Anwendung von Bildern
die Frömmigkͤeit, die ſie Qt

—  — Predigten ſind wirklich durch ihre Wärme, durch
Troſtes uns darzuſtellen, U

hmen, geeignet, das Herz W

ſu als die Quelle alles
Troſtes, führen

nd die Gläubigen 3zUm Herzen Jeſu, der Quelle CS

inz Florentin Fir.
1e Bildung des jungen Predigers nach einem leichten und vollſtändigenStufengange. Ein Leitfaden Gebrauche Seminarien. Von NikolausSchleiniger Neu bearbeitet von Qr

lage Freiburg Herder. —1898 M. 3.40
lRacke Fünfte Auf⸗

X 3.76 4.08 Gebh —4.80
Viel 5  A Empfehlung braucht Üüber dieſen „Leitfaden“ für ＋

1e Bildungdes jungen Predige15 10 nicht ——75 Der Name des urſprünglichen Verfaſſers


